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Jochen Bleckmann 

Organisation, Personal und Haushalt 
Der Reorganisationsprozess des Wissenschaftszentrums hat seit dem 
letzten Jahr Fortschritte gemacht. Der Senat hat seine Arbeit aufge-
nommen und will in seiner Herbstsitzung die Zielvereinbarungen mit 
den Instituten des Wissenschaftszentrums abschließen. Bei dieser Sit-
zung wird voraussichtlich auch der Wissenschaftliche Beirat des IAT 
neu berufen. Wie sich der Wechsel der Landesregierung  auf diese 
Prozesse auswirken wird, ist bei Redaktionsschluss noch nicht erkenn-
bar.  

Die mit dem Senat abzuschließende Zielvereinbarung des Institutes 
Arbeit und Technik basiert auf den Zielvereinbarungen, die Anfang des 
Jahres die Institutsleitung ihrerseits mit den Forschungsschwerpunkten 
und den Servicebereichen abgeschlossen hat. Das Hinunterbrechen 
dieser Zielvereinbarungen auf einzelne Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter ist in Vorbereitung. Grundlage hierzu wird eine demnächst abzu-
schließende Dienstvereinbarung mit dem Personalrat sein. 

Die Finanzsituation bereitet dem Institut derzeit die größten Probleme. 
Während eine 10%ige Kürzung des Gesamthaushaltes 2004 noch da-
durch erbracht werden konnte, dass im Wesentlichen Sachausgaben 
eingespart wurden, besteht nach der weiteren Kürzung von 15 % in 
diesem Jahr noch eine Finanzierungslücke von rd. 145.000 Euro. Erst 
recht ist unklar, wie das Institut im Jahre 2006 die weitere angekündigte 
5%ige Kürzung realisieren soll. 

Die Drittmitteleinnahmen konnten im Jahre 2004 wieder geringfügig 
von 2,5 auf 2,6 Mill. Euro gesteigert werden. Die Tendenz bei den 
Neuakquisitionen ist weiterhin positiv. Das Institut besteht bisher die 
mit den Mittelkürzungen verbundenen Herausforderungen, aber damit 
wandelt sich zwangsläufig auch sein Profil. Dieses wird zunehmend 
nicht nur durch Forschungsprogramm und Zielvereinbarungen, sondern 
auch durch Themenkonjunkturen auf den Forschungsmärkten bestimmt. 
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Abbildung 1: IAT Haushalt 1989-2004 
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Abbildung 2: Herkunft der Drittmittel des IAT 2004 
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Das Institut Arbeit und Technik darf aufgrund der dargestellten zu 
erbringenden Kürzungen frei werdende grundfinanzierte Stellen nicht 
wieder besetzen. Dadurch hat es bei den Stellen für wissenschaftliches 
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Personal 1 ½ Stellen verloren, so dass nur noch 18 ½ grundfinanzierte 
Wissenschaftler-Stellen zur Verfügung stehen. Erfreulicherweise sind 
dagegen die aus Drittmitteln finanzierten Stellen von 20 auf 24,5 Stel-
len gestiegen. 

Abbildung 3: Anzahl der Stellen des IAT zum 30.06.2005 
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